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        "Mallorca bleibt wie es ausieht, für viele ziemlich weites Ziel..

    ERWEITERTE UND BERARBEITETE NEUAUFLAGE
 
WEGEN DES GROSSEN ERFOLGES
 

 

 
"Mallorca bleibt wie es aussieht, fr viele ein ziemlich weites und unerreichbares Ziel”
 
Anonymer Auswanderer, Sineu
 

 

 
“Ich liebe dieses Buch. Endlich wurde die einzig wahre Wahrheit ber das Leben als Auswanderer in Malle gesagt. Ich bin auch jeden Tag am Kmpfen ums berleben. Nach dem ich dieses Buch gelesen habe, berlege ich ernsthaft, diese ble Insel tatschlich zu verlassen und nach Deutschland, meine gute, alte Heimat, zurckzukehren. Ich bedanke mich bei der Autorin, dass sie mir auf diese Weise geholfen hat, meine Entscheidung zu treffen.”
 
A. Mller, Porto Pollenca
 

 

 
“Ich bin so froh dieses Buch gelesen zu haben, bevor ich ausgewandert bin und die verlangten vierzigtausend Euro traspasso bezahlt habe , wie ich und meine Frau es einst vorhatten. Ja, wir finden auch, dass man das eigene Glck mit sich trgt…wo immer man ist. Ah, ja, noch ein groes Danke an die Autorin Zorica Bamberger und Ihren Mann als “Graue Eminenz“! Euch haben wir es zu verdanken, dass wir unser Bier noch kostengnstig im Englischen Garten genieen und nicht unser eigenes 40.000,--Euro-Traspasso-Bier in unserer eigenen Pleitebar saufen mssen.”
 
M.M. Mnchen
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        Vorwort

    
 

 

 

 
..und wenn Ihnen die 10 Mallorca Gebote nicht reichen, frs 11. Gebot kein Geld haben ( sprich: zu verschwinden ), haben Sie immer noch viel versprechende Alternativen:
 
1. Neuerffnung eines Solariums in Cala Millor;
 
2. Reisen Sie zu den Eskimos und verkaufen Sie Khlschrnke;
 
3. Gehen Sie nach Alaska Schneeschaufeln;
 
4. ..oder lieber: Sahara staubwischen..
 
so haben Sie eine genaue Vorstellung wie das Arbeiten und das Geld verdienen auf Mallorca aussieht.
 
Mit einer kleiner Unterschied: die eben genannten Beispiele sind mit Sicherheit besser bezahlt.
 

 

 

 
Mit Liebe widme ich dieses Buch meinem Mann Jrg und unseren tollen Kindern: Cynthia, Sandy-Jayne und Michael.
 
“Ihr seid die Quelle fr die Freude meines Lebens!
 
Ich habe Euch sooo lieb!”

    
        Das Lied von Deutschen und Türken

    
 

 
Wenn Einwanderer nach Deutschland kommen sind sie ganz sicher, was sie hier wollen. Geld verdienen. Da sind wir uns ja wohl einig.Sie wollen mehr Geld verdienen und sie wissen auch ganz genau wo dies mglich ist.
 

 
Eben in Deutschland. .
 

 
Wenn die Deutschen aber auswandern wollen, dann begeben sie sich auf die Suche nach Glck. Nach Freiheit, nach einem Haus ohne Briefkasten…Da bin ich fest von berzeugt. Denn Geld haben sie ja schon. Da sind wir uns ja auch einig.
 
Aber Glck, diese innere Ruhe und Zufriedenheit mit sich selbst, wie viele von uns das Glck bezeichnen, haben wenige. Und sie spren wo sie es finden knnen, so wie die Zugvgel die im Herbst ganz genau wissen, wohin sie fliegen mssen, wenn kalte Zeit des Jahres kommt.
 
Also nichts wie weg und ab in die Sden! Wenn die Sonne so schn scheint und am Bauch und am Nacken kitzelt, hmmmm wolkenloser blauer Himmel, leichte Brise, Alleen umrandet mit Palmen, und das Glck scheint perfekt…
 

 
Es fehlt nur noch das.…

    
        Das gewisse Etwas

    
 

 
"Wir haben kein Haus und keine Arbeit!"- stellte mein Mann auf dem groen Parkplatz vorm Caprabo irgendwo am Rande von Palma de Mallorca lakonisch fest.
 

 
Das stimmte ja auch.
 

 
Leider.
 

 
In Deutschland haben wir unseres schickes Huschen schon bereits gekndigt, so wie meine Arbeit in der (exklusiven) MnchenerBckerei der Hofpfisterei, wo ich sehr gut verdient habe. Mein Mann hatte seine Gartenbaufirma, die auch erfolgreich lief. Wenn ich das im Nachhinein betrachte, denke ich, wir waren nicht bei Verstand, als wir das alles aufgaben. Aber wir konnten ja nicht ahnen.
 

 
Was wir hatten war ein Ford Transit, ein sechs Monate junges Baby, ein Hund und Sachen die man gut gebrauchen konnte oder von denen man sich nur ungern trennen wollte.
 

 
„Ein Haus oder eine schne Finca mit Pool finden wir bestimmt in krzester Zeit. Du hast gerade ein Termin bei einem Makler ausgemacht und Arbeit finden wir auch, wir mssen uns nur ein bisschen anstrengen und daran fleiig arbeiten. Wollen wir denn nicht auch hier unsere Gartenbaufirma registrieren und wie in Deutschland weiter machen? Und hier ist es ja noch besser: Schneres Wetter, stell dir vor kein Regen, hei, das ist was! Und Bezahlung, die ist ja auch bestimmt besser. Hier auf Mallorca, leben ja nur Reiche.
 

 
War doch im Fernsehen.“
 

 
Stimmt also.
 

 
Ja, wir Frauen sind wirklich geschaffen um in schwierigen Situationen etwas zu beschwichtigen.
 
Aber das mit dem Fernsehen…ja das schauen wir auch gerne…
 
Das Haus hatten wir ja tatschlich schnell gefunden und zwar das erste was uns gezeigt wurde. Ein Glck dass wir gleich eine ruhige Gegend, nette Vermieter und auch nette Nachbarschaft gefunden hatten. Uns schien es so, als wollte uns das Schicksal zeigen, es soll so sein, keine Schwierigkeiten! Weiter so, Ihr seid auf dem richtigen Weg…dass uns ein ganz neues Leben bevorsteht, glcklicher und viel sonniger als in der regnerischen, kalten und briefkastenverseuchten Heimat. Nur eine Woche her, auf dem Weg nach Spanien blieb hinter uns Frost und jede Menge Post.
 
Mir wurde klar, "zu Hause" ist da wo Dein Herz sich wohl fhlt, wohin Du auch immer gehst.
 
"Ach, Mensch! Wir mssen es wenigstens probieren. Nach Deutschland knnen wir immer noch zurck"- ich war so angetan von der strahlenden Sonne und das AnfangMrz,- „was kann denn schon schief gehen an so einem wundervollen, sonnigen Tag!"- sagte ich noch voller Freude, Enthusiasmus und Hoffnung auf eine bessere Zukunft.
 
Eigentlich hatte ich ja auch Recht. Eine Zeit so schn wie ein sonniger Tag kam kam auf uns zu.

    
        Willkommen in Neandertal

    
 

 

 

 

 
Wenn es so leicht wre eine Arbeit zu finden und in einem schnen Haus zu wohnen wren wir noch immer auf Mallorca und wrden das milde Klima genieen. Aber alles, was mit Arbeit oder Geld verdienen zu tun hatte, war stets der absolute Alptraum.
 
Vor allem, wenn man die Verdienstmglichkeiten in Deutschland kennt. Schon nach zwei Wochen in unserer neuen Heimat, habe ich eine Arbeitsstelle in einem Restaurant gefunden. Ich musste alles machen: bedienen, kochen, an der Bar Getrnke mixen, Fenster und WC-s putzen, was ich auch gerne gemacht habe. Ich wollte mein Geld ehrlich verdienen, kam gerade aus Deutschland und habe dort schon gelernt, dass man mit Flei und Engagement sehr viel erreichen kann.
 
Hm, in diesen vier Monaten von April bis Ende Juli, wurde ich stndig kontrolliert, dass ich das Gefhl hatte, ich wre der Staatsfeind Nr. 1, wurde stndig beschuldigt, dass ich was gestohlen habe, was die Teenie-tchter des Besitzers vor meinen Augen gemacht haben, unzhlige berstunden gemacht habe fr die ich nicht einmal ausbezahlt wurde. Ich habe von 10.00-19.00 Uhr durchgearbeitet und wie der Teufel will, erst zehn Minuten vor meinen Feierabend kamen dann auch viele Gste. Deren Tchter (damals 16 u. 18 Jahre alt) die da auch mitarbeiten sollten, haben, anstatt mir zu helfen, das es schneller geht und ich meinen verdienten Feierabend auch mit meiner Familie genieen kann, teilnahmslos weiter vor der Glotze gesessen. Die Eltern, eine Deutsche und ein Mallorquiner, waren ja die Chefs und nirgendwo zu sehen. Irgendwann nach vier Monaten habe ich einfach, ohne viel zu erklren, gekndigt. Enttuscht und genervt war ich jedoch sehr.Ich habe an meine frhere Arbeitsstelle gedacht. An die Bckerei, die auch ein Familienbetrieb war. Da hat einfachalles geklappt. Die Filialleiterin war nicht die Chefin die Befehle erteilte, sondern eine Fhrerin, die ihre Mitarbeiter respektierte und durch den Arbeitsalltag fhrte, dass wir alle gerne unser Bestes gaben. Auch an extra Belohnungen und Prmien hat es nicht gemangelt. Vor mir stand die Befrderung zur Filialleiterin und wenn ich Deutsch etwas besser beherrscht htte vielleicht auch mehr… .
 
Ich fhlte mich als Versagerin schon in diesen ersten Monaten auf Mallorca. .Die ersten Auseinandersetzungen mit dem Ehemann blieben nicht aus, an Vorwrfen beiderseits wurde nicht gespart, wir waren alles andere als ein glckliches Ehepaar.
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